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Schrecksekunde
Einen ganz schönen Schrecken 
dürfte so mancher bekommen 
haben, der am gestrigen Diens-
tagabend über die Scheffelstra-
ße auf die Mettnau oder von 
dort zurück in die Stadt unter-
wegs war. Denn am frühen 
Abend standen gleich mehrere 
Feuerwehrfahrzeuge vor der 
Villa Bosch, darunter sogar die 
Drehleiter. 
Doch recht schnell konnte Ent-
warnung gegeben werden. Auf 
Nachfrage des WOCHEN-
BLATTs teilte Helmut Richter, 
der Kommandant der Radolf-
zeller Feuerwehr mit, dass der 
Grund für den Einsatz ein tech-
nischer Defekt an der Brand-
meldeanlage war. 
Der Villa Bosch und den darin 
enthaltenen Kunstwerken der 
Ausstellung »Atme und nimm 
wahr« von Christine Müller ist 
also nichts passiert und die 
Feuerwehrleute konnten nach 
sorgfältiger Kontrolle wieder 
von dannen ziehen. Ob sie we-
nigstens noch Gelegenheit hat-
ten, die Ausstellung zu besu-
chen ist nicht bekannt. Gelohnt 
hätte es sich aber sicher alle 
mal. Dominique Hahn

hahn@wochenblatt.net
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Eine groß angelegte 
gemeinsame Umfrage 
der Stadtverwaltung 
Radolfzell und der Uni 
Konstanz soll Entschei-
dungsgrundlagen für 
den Gemeinderat 
schaffen und der Uni 
Konstanz Aufschlüsse 
über das Verfahren von 
Bürgerumfragen geben.
Dafür hoffen die Organi-
satoren auf eine rege 
Beteiligung.

In den vergangenen Tagen 
dürften die ersten Radolfzeller 
Einwohner schon Post bekom-
men haben, in der sie gebeten 
werden an der großen Bürger-
umfrage teilzunehmen, die die 
Stadtverwaltung Radolfzell 
erstmals gemeinsam mit der 
Universität Konstanz durch-
führt.
»Eine solche wissenschaftliche 
Bürgerbefragung gab es in die-
ser Form in Radolfzell noch 
nie«, erklärte Oberbürgermeis-
ter Martin Staab bei einem 
Pressegespräch, in dessen Rah-
men die Umfrage vorgestellt 
wurde. 20.000 Euro lässt sich 
die Stadt das Projekt kosten. 
Dabei geht es vor allem darum, 
eine Datenbasis für den Ge-
meinderat zu treffen aufgrund 
derer die Entscheidungen für 

die langfristigen Entwicklun-
gen der Stadt getroffen werden 
können, erläutert der Rathaus-
chef und fügt hinzu: »Wir wol-
len Politik für die Menschen 
machen. Deshalb ist es wichtig, 
zu wissen, was diese bewegt«.
Die Uni Konstanz hat schon 
länger Erfahrung mit solchen 
Umfragen. 
Schon seit 12 Jahren werden 
diese in ähnlicher Form in 
Konstanz durchgeführt, erklärt 
Dr. Thomas Wöhler, der das 
Projekt am Lehrstuhl von Prof. 
Dr. Thomas Hinz im Fachbe-
reich Geschichte und Soziolo-

gie betreut. »In unserem Survey 
Lab erforschen wir, was eine 
gute Umfrage ausmacht. Es 
geht uns darum, ein neues 
Stichprobenverfahren zu er-
proben. Deshalb ist es für uns 
sehr interessant, dass hier in 
Radolfzell eine Vollerhebung 
durchgeführt wird«, erklärt 
Wöhler.
Im Gegensatz zu den Bürgerbe-
fragungen in Konstanz wird es 
in Radolfzell keine Stichpro-
ben-Befragung geben, sondern 
jeder, der in der Stadt mit Erst-
wohnsitz gemeldet ist und zum 
Stichtag 17.10. das 16. Lebens-

jahr vollendet hat, darf an der 
Umfrage teilnehmen, erklärt 
Birgit von Glan, die bei der 
Stadtverwaltung für das Thema 
Bürgerbeteiligung zuständig 
ist.
Um teilzunehmen, benötigt 
man einen individualisierten 
Zugangscode. Diesen bekom-
men alle Teilnahmeberechtig-
ten per Post zugesendet. »Die 
Umfrage ist natürlich trotzdem 
anonym. Die Codes werden von 
der Uni vergeben, diese hat kei-
nen Zugang zu den Adressen 
und die Stadt hat keinen Zu-
gang zur Codierung«, erklärt 

von Glan. »Der Code soll ein-
fach eine Mehrfachteilnahme 
verhindern«, ergänzt Thomas 
Wöhler.
Fragen wird es zu den Themen-
bereichen Aktive Bürgergesell-
schaft, Stadtentwicklung, Um-
welt- und Klimaschutz, Auf-
enthaltsqualität und Sicherheit, 
Wohnen sowie Mobilität geben.
Die Teilnahme an der Umfrage 
ist nur online möglich. »Das ist 
zwar oft ein Kritikpunkt«, ge-
steht Wöhler ein, »doch es ist 
ressourcenschonender und die 
Ergebnisse sind sauberer, da es 
nicht möglich ist, das Formular 
fehlerhaft auszufüllen«.
Selbstverständlich gibt es je-
doch auch für Menschen ohne 
eigenen Internetanschluss die 
Möglichkeit an der Umfrage 
teilzunehmen. Für solche Fälle 
seien Ansprechpartner im An-
schreiben mit dem Zugangsco-
de genannt, an die sich Men-
schen ohne Internetzugang 
wenden können.
Bis zum Sonntag, 24. Novem-
ber, können sich die Radolfzel-
ler an der Umfrage beteiligen. 
Ergebnisse gibt es voraussicht-
lich im Frühjahr 2020.
Für die Zukunft kann sich die 
Verwaltung durchaus vorstel-
len weitere Umfragen in regel-
mäßigen Abständen durchzu-
führen, auch um zu sehen, wel-
che Veränderungen sich erge-
ben.

Die Radolfzeller sind gefragt
Stadtverwaltung und Uni Konstanz führen eine Bürgerumfrage durch/ von Dominique Hahn

Das Gemeindeteam der 
Münsterpfarrei lädt 
zusammen mit Auxilium, 
der Radolfzeller Gesell-
schaft für Entwicklungs-
hilfe, zum Pfarrfest 2019 
am Wochenende 
26./27. Oktober 2019 
ein. 

Das Fest startet am Samstag 
mit einem Trommelkurs für 
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene der Musikgruppe 
»Kukaye Moto« (15.30 – 17.30 
Uhr) und einem musikalisch 
umrahmten Informationsabend 
zu drei Hilfsprojekten: »Ärzte-

camp International« in Tansa-
nia und Bangladesch, »100.000 
Bäume in der Massai-Steppe in 
St. Hildegard« und einem Was-
serprojekt in Kyakibanda/Ru-
anda. Dieses Baumprojekt ist 
ein ambitioniertes und auf 
Langfristigkeit angelegtes Pro-
jekt. Denn es genügt nicht, nur 
Bäume zu pflanzen, sondern 
man muss sie schützen, pflegen 
und forstwirtschaftlich betreu-
en. Nach dem Festgottesdienst 
im Münster schließt am Sonn-
tag ein Frühschoppen und die 
Vorstellung der beiden Radolf-
zeller Hilfswerke Auxilium und 
Lebenshilfe für Afrika an, um-
rahmt von den Münstermü-

cken. Dazwischen gibt es Gele-
genheit zum Austausch, zum 
Erwerb von verschiedenen Pro-
dukten aus Afrika oder zu einer 
Spende für das Baumpflanz-
projekt. 
Nach dem Mittagessen gibt es 
von 13 bis 15 Uhr nochmals 
die am Altstadtfest bereits er-
folgreichen Stationenführun-
gen der Münsterspürnasen (Mi-
nistranten) im Münster. Kaffee, 
Kuchen und Musik gibt es ab 
13.15 Uhr mit der Gruppe »The 
S(w)inging 60+« sowie ab 
14.15 Uhr mit der Kinderkanto-
rei St. Radolt, runden das Fest-
programm ab. 

Pressemeldung

Pfarrfest mit Weitblick

NACHHALTIGES TRAINING
Eine gezielte und persönliche Be-
treuung sowie das geschulte Fach-
wissen der Trainer - das und mehr 
bietet das neue INJOY Stockach 
auch dank modernster Technik an. 
Am kommenden Freitag, 25. Okto-
ber, wird der Fitnessclub feierlich 
eröffnet und lädt die interessierte 
Öffentlichkeit dazu ein. 
Mehr auf den Seiten 8 und 9.

HIER GEHT ES RUND
Am Wochenende wird der Schätze-
le-Markt in Tengen die Besucher-
massen mit einem bunten Pro-
gramm und zahlreichen Attraktio-
nen anlocken. Ob Rummelplatz, 
Markttreiben, Ausstellungen oder 
die Mittelstandskundgebung mit 
dem Günen-Politiker Cem Özdemir 
- ein Besuch lohnt sich.
Mehr auf Seite 13.

Stockach Tengen

Singen

Überraschende Ein- und 
Ausblicke auf Vertrautes 
in Singen präsentiert 
»Hallo Singen – 
Das Magazin« 
auf 48 Seiten. 

von Stefan Mohr

Ein Exemplar des hochwertigen 
Magazins mit ausdrucksstarken 
Fotos und exklusiven Ge-
schichten, das beispielsweise in 
vielen Tourist-Informationen 
der Region und den Geschäfts-

stellen des WOCHENBLATTs 
ausliegt, kann sich jeder kos-
tenlos mitnehmen.
Die Broschüre besticht durch 
ihre große Themenvielfalt – 
vom exklusiven WOCHEN-
BLATT-Interview mit dem Pop-
pele, Geheimnissen des Ho-
hentwiels bis hin zur Oscarver-
leihung. Sie zeigt besondere 
Shopping-Erlebnisse und be-
weist mit der Rubrik »Warum 
leben wir gerne in Singen« 
dank Statements mehrerer »He-
gaupromis«, dass Singen eine 
Stadt mit vielen Facetten ist. 

Hallo Singen –
Das Magazin

DAS NEUE
STELLEN-
PORTAL :

jobs.wochenblatt.net

• Für alle, 
die es digital

  lieber mögen ...
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Schienenersatzverkehr 
zwischen Radolfzell 
und Stockach 
im Zeitraum vom 
26. bis 30. Oktober.

In den Herbstferien finden zwi-
schen Stahringen und Stockach 
mehrere Gleisbaumaßnahmen 
statt. Die Seehäsle-Züge des 
Verkehrsbetriebs Hohenzolleri-
sche Landesbahn der Südwest-
deutschen Landesverkehrs-AG 
(SWEG) werden deshalb von 
Samstag, 26., bis einschließlich 
Mittwoch, 30. Oktober, durch 
einen Schienenersatzverkehr 
(SEV) mit Bussen ersetzt. Die 
SEV-Busse benötigen für die 
Fahrstrecke mehr Zeit als die 
Züge, sodass die gewohnten 

Anschlüsse nicht immer er-
reicht werden können. Die Rei-
severbindungen sollten vor 
Fahrtantritt überprüft werden. 
Die Fahrgäste werden gebeten, 
sich vorab die Fahrkarten an 
den Automaten und den übli-
chen Verkaufsstellen zu kaufen. 
In den SEV-Bussen können kei-
ne Fahrscheine verkauft und es 
können keine Fahrräder beför-
dert werden. Die detaillierten 
Fahrpläne sind auf Aushängen 
an den Bahnsteigen zu finden 
sowie im Internet unter www.
hzl-online.de, www.efa-bw.de 
und www.bahn.de. Telefonische 
Auskünfte erteilt der SWEG-
Verkehrsbetrieb Hohenzolleri-
sche Landesbahn in Immendin-
gen unter 07462/204210. 

Pressemeldung

Seehäsle macht 
Pause

Radolfzell/Stockach

Fledermäuse halten in den Hei-
denhöhlen ihren Winterschlaf. 
Um die unter Schutz stehenden 
Tiere nicht zu stören, wird der 
begehbare Stollen der Heiden-
höhlen ab sofort bis Mitte April 
für Besucher gesperrt.
Fledermäuse beziehen meist 
Höhlen und andere geschützte 
Verstecke als Winterquartier. 
Dort überdauern sie die kalte 
und insektenarme Jahreszeit. 
Für die Tiere ist es sehr gefähr-
lich, wenn sie in ihrem Winter-
schlaf gestört werden. Beim 
vorzeitigen Aufwachen ver-
brauchen die Fledermäuse sehr 
viel Energie, was zum Tod der 
Tiere führen kann. Ein Besuch 

der Heidenhöhlen lohnt sich 
dennoch im Winter. Die Fels-
formationen, die kleineren 
Höhlen im Sandstein und der 
markante Ausblick laden auch 
in der kalten Jahreszeit zu ei-
nem Besuch der Heidenfelsen 
ein. Im April werden die Fleder-
mäuse ihr Winterquartier wie-
der verlassen, sodass ein unein-
geschränkter Besuch der Höh-
len möglich ist.
Für die Naturschutzmaßnahme 
bitten die Stadt Stockach und 
das UmweltZentrum Stockach 
um Verständnis. Infos: Umwelt-
Zentrum Stockach, Tel.: 
07771/4999 oder info@uz-
stockach.de. Pressemeldung

Teil der Heidenhöhlen 
geschlossen

Stockach

Im Rahmen ihres 
Themenschwerpunkts 
»Ökologie und 
Ökonomie« besuchte die 
Junge Union Kreisver-
band Konstanz (JU) das 
Solarenergiedorf 
Liggeringen. 

Ein Ort voller Energie, wie man 
am Rathauseingang begrüßt 
wird. Bei der Führung durch die 
neue Heizzentrale für die Fern-
wärmeversorgung von mehr als 
100 Haushalten, erklärte Lars 
Kiessling von den Stadtwerken 
Radolfzell die Funktionsweise 
und die Vorteile eines Solar-
energiedorfs. Auch Hermann 
Leiz, Ortsvorsteher von Ligge-
ringen, war mit dabei: »Wir in 
Liggeringen reden nicht nur 
von der Energiewende, sondern 
wir haben mit unserem Nah-
wärmeprojekt ein landkreiswei-
tes, umweltfreundliches Leucht-
turmprojekt geschaffen, auf das 
wir stolz sind«. Die Wärme, die 
schlussendlich beim Verbrau-
cher ankommt, besteht zu 20 
Prozent aus Solarthermie und 
zu 80 Prozent aus Biomasse in 
Form von Holzhackschnitzeln 
aus der Region – sie ist also 
nachhaltig und klimafreund-
lich. »Solche Wärmenetze mit 
entsprechenden Anteilen an 
Solarthermie, Biomasse und 
saisonalen Wärmespeichern 
kann sicher einen Beitrag zur 
Energiewende im Wärmesektor 
beitragen«, so der JU Kreisvor-
sitzende Levin Eisenmann. »Ge-
rade durch den Anschluss an 
eine Fernwärmeversorgung 
können viele alte Ölheizungen 
ausgemustert werden. Das stellt 
auch eine Alternative zum Ein-
bau von neuen Ölheizungen 

dar«, so Tizian Mattes, Presse-
sprecher der JU. Die Nahwär-
meversorgung ist zusätzlich ei-
ne platzsparende Alternative, 
da kein Öllagerraum und großer 
Heizraum für Brenner und Kes-
sel vorgehalten werden muss.
Die JU begrüßt daher die vorge-
sehene Bezuschussung beim 
Einbau neuer Heizungsanlagen, 
welches im Klimakonzept der 
Bundesregierung enthalten ist 
und macht in diesem Zusam-
menhang auf ihre Forderungen 
aus dem Kreis- Kommunal-
wahlprogramm aufmerksam. 
Die JU fordert darin eine 
24-Stunden Seehas- und See-
häsle-Verbindung. »Nur durch 
einen attraktiven und zuverläs-
sigen ÖPNV können wir die 
Menschen motivieren, ihr Auto 
in der Garage stehen zu lassen. 
Um Städte zu entlasten müssen 
aber auch »Park & Ride«-Mög-
lichkeiten verbessert und aus-
gebaut werden, so Eisenmann 
abschließend. Pressemeldung

Ein Ort voller
Energie

Liggeringen Radolfzell

Poesique – ist, wenn Text 
eingebettet in den 
Klängen von Cello und 
Akkordeon – sich feinsin-
nig miteinander verwebt 
und Eins wird.
Zu einer außergewöhnlichen 
Veranstaltung mit Musik und 
Poesie lädt die Zeller Kultur am 
Samstag, 26. Oktober um 20 
Uhr ins Theater-Zeller-Kultur, 
ein. Der Abend steht unter der 

Überschrift »Poesique«. Die aus 
Madrid stammende Cellistin 
Patrycia de la Fuente Lorenzo 
und der in Berlin lebende Ak-
kordeonist Gerhard A. Schiewe 
spielen den Tango in eigenen 
Arrangements und faszinieren-
den Interpretationen, dazu er-
zählen die Texte von Heidrun 
Annemarie Hoss über Liebe 
und Zeit – sie beschreiben das 
Miteinander durch die Gezei-
ten. Pressemeldung

Poetische Klänge 

Poesique steht bei der Zeller Kultur auf dem Programm.
swb-Bild: G. Schiewe

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach
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denzel
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schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

Sie finden unseren Verkaufswagen jetzt zusätzlich immer mittwochs in
Böhringen im Aachweg, Ecke Singener Straße, von 8.30 bis 13.00 Uhr

AKTION  AKTION  AKTION 
Rumpsteak

gerne auch marmoriert

100 g € 2,99
für Genießer

Sauerbraten
nach alter Rezeptur

eingelegt
100 g € 1,59

allseits beliebt und hausgemacht

Lachsschinken
aus unserem milden

Tannenrauch
100 g € 1,89

allseits beliebt
Schweineschnitzel

mager und zart

100 g € 0,99
lecker auf’s Brot

Zwiebelwurst
Zwiebelleberwurst zur

Brotzeit
100 g € 1,29

den mögen alle
Denzel’s

Brühwurst-Aufschnitt
nach Ihren Wünschen geschnitten

100 g € 1,49

immer ein leichter Genuss
Hähnchenkeulen

frisch, vollfleischig
und mager

100 g € 0,59
unsere hausgemachte Spezialität

Haussalami
mit und ohne Senfkörner

100 g € 1,69
wir machen Ihnen Feuer mit

Teufelssalat
magerer kalter Braten

pikant angemacht

100 g € 1,39
Diese Woche: Schweinefleisch vom Hirschlanderhof aus Eigeltingen

Singen
August-Ruf-Straße 15INSIEME

30 % bis zu 50 % reduziert

Wir schließen wegen Gechäftsaufgabe

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Bierschinken
mager / auch als Fleischkäse,
Vierkant, Portionswurst
100 g                                                 1,39
Puten-Aufschnitt
eigene Herstellung 100% Geflügel,
Lyoner, Bierschinken, Jagdwurst,
Paprikalyoner, Fleischkäse
100 g                                                 1,39
Hohentwieler
Rauchpeitsche
würzig geräucherte Meterware
100 g                                                 1,29
Puten-/Rindersaftschinken
mager, Pute auch mit Paprika-
oder Currymantel
100 g                                                 1,69 Handwerkstradition 

seit 1907

Schweinebauch
kernig, saftig - zur Herbstzeit,
auch gesalzen
100 g                                                 0,78
Blut- und Leberwürstle
Hausmacher Spezialität
100 g                                                 0,75
Schweineschnitzel
mager, aus der Oberschale,
auch paniert
100 g                                                 1,05
Hähnchenkeulen
saftig, ohne Rückenknochen
100 g                                                 0,59
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Die Radolfzeller Ortsteile 
feiern die Heimattage 
2021 mit eigenen 
Projekten. Noch bis 
31. Oktober können 
Bewerbungen für 
Ortsteilprojekte 
eingereicht werden.

Nicht nur die Stadt, sondern 
auch die sechs Ortsteile feiern 
2021 die Heimattage Baden-
Württemberg. Alle Ortsteile ver-
fügen über eine Vielzahl enga-
gierter Bürger und Vereine, die 
das Gemeinschaftsleben enorm 
bereichern. Im Heimattagejahr 
sollen durch die Bürgerprojekte 
vor allem die Besonderheiten 
und die Lebendigkeit der Orts-
teile gezeigt werden. Pro Ortsteil 
stehen 10.000 Euro zur Verfü-
gung, mit denen bis zu zwei 
Projekte gefördert werden kön-
nen. Interessierte können sich 
ab sofort mit einem Ortsteilpro-
jekt bewerben. Der Bewer-
bungsschluss ist der 31. Okto-
ber. Die Projektideen müssen 
Bezug auf die festgelegten The-
menbereiche oder das Thema 
»Heimat« nehmen. Als Themen-
bereiche sind definiert:  Brauch-
tum, Trachten, Dialekt, Fas-
nacht, Stadtgeschichte; Natur, 
Umwelt, Bodensee, Landschaft, 
Vogelkunde und  Musikstadt Ra-

dolfzell. Die Ortschaftsräte ent-
scheiden dann im November in-
dividuell, welche der einge-
reichten Projekte 2021 mit den 
Projektmitteln umgesetzt wer-
den sollen. Den Projekten steht 
bei der Umsetzung zudem eine 
Mentorengruppe fachlich zur 
Seite. Birgit von Glan, zuständig 
für die Aufgabengebiete Stadt-
entwicklung, Bürgerbeteiligung 
und Demografie, freut sich über 
Projektbewerbungen und steht 
für Fragen und Auskünfte zur 
Verfügung: telefonisch unter 
07732/81–116 oder per Mail an 
birgit.vonGlan@radolfzell.de.
Weitere Informationen zum 
Verfahren gibt es zudem auch 
unter www.radolfzell.de/buer
gerbeteiligung.
Was sind die Heimattage Ba-
den-Württemberg?
Die Heimattage Baden-Würt-
temberg sind ein Veranstal-
tungsformat des Landes. Jedes 
Jahr richtet eine andere Kom-
mune oder ein kommunaler 
Verbund die Heimattage aus. 
2021 wird Radolfzell Gastgeber 
der Landesfesttage sein. Aufga-
be des Ausrichtungsortes ist es, 
mit neuen und durch das Land 
vorgegebenen Veranstaltungen 
das Wir-Gefühl zu stärken und 
das Zusammengehörigkeitsge-
fühl zu intensivieren. 

Pressemeldung

Bewerbungsfrist für 
Ortsteilprojekte endet
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Der Leiter des Radolfzel-
ler Polizeireviers, Willi 
Streit, kann eine positive 
Verkehrsunfall- und 
Kriminalstatistik 2018 für 
Radolfzell vorweisen.

von Dominique Hahn

Gute Nachrichten hatte Willi 
Streit, der Leiter des Radolfzel-
ler Polizeireviers für die Mit-
glieder des Ausschusses für Bil-
dung, Soziales und Sicherheit 
im Gepäck, als er in der ver-
gangenen Woche die Verkehrs-
unfall- und Kriminalstatistik 
für das Jahr 2018 vorstellte. »Es 
wird ein erfreulicher Bericht 
mit ein paar wenigen Wermuts-
tropfen«, betonte er. Erfreulich 
ist beispielsweise der Rückgang 
der Verkehrsunfälle mit Perso-
nenschaden. 110 davon wurden 
in der Statistik 2018 verzeich-
net. Das sind stolze 23 Prozent 
weniger als im Vorjahr. Bedau-
ernswert: trotz des großen 
Rückgangs gibt es zwei Ver-
kehrstote zu beklagen.
 Eine Unfall-Häufungsstelle gibt 
es in Radolfzell nicht. Auch das 
ist für Streit ein gutes Zeichen. 
Um als Häufungsstelle zu gel-
ten, muss an einem Ort im Lau-
fe eines Jahres fünf Mal ein 
Unfall mit gleicher Ursache 
passieren.
Die Zahl an schwerverletzten 
Fahrradfahrern ist 2018 leicht 

angestiegen. »Die Ursache für 
die schweren Verletzungen ist 
hier meistens, dass kein Helm 
getragen wird«, erklärt Streit. 
Während im Bundes- und Lan-
desdurchschnitt die Zahl der 
Pedelec-Unfälle angestiegen ist, 
verzeichnete die Radolfzeller 
Polizei hier keine Anstiege.

Insgesamt weniger 
Straftaten als im Vorjahr

Die Zahl der Straftaten ist in 
Radolfzell im Vergleich zu 2017 
gesunken. 1.537 Straftaten 
wurden verzeichnet. »Da sind 
allerdings die Straftaten im Be-
reich des Ausländerrechts he-

rausgerechnet«, erläuterte 
Streit. Bei Straftaten im Bereich 
des Ausländerrechts dreht es 
sich um Vergehen, die deutsche 
nicht begehen können, bei-
spielsweise Verstöße gegen das 
Asylrecht. Das mache aller-
dings ohnehin keinen großen 
Unterschied, da im Bereich des 
Ausländerrechts lediglich zehn 
Straftaten verzeichnet worden 
seien, so Streit.
Einer der angesprochene Wer-
mutstropfen ist die Aufklä-
rungsquote. Diese ist von 67 
Prozent in 2017 auf 58 Prozent 
in 2018 gesunken. »Das liegt 
vor allem daran, dass es 2017 
sehr viele Vermögens- und Fäl-
schungsdelikte gab. Hierbei ist 

die Aufklärungsquote sehr 
hoch«, so die Erklärung des Re-
vierleiters. Gegen insgesamt 
666 Tatverdächtige ermittelten 
die Beamten des Radolfzeller 
Reviers 2018. Auch hier konnte 
ein Rückgang verzeichnet wer-
den. Von den 666 Tatverdächti-
gen waren 460 deutscher Her-
kunft und 206 Ausländer. Unter 
diesen 206 Ausländern waren 
wiederum 76 Flüchtlinge. Be-
sonders bei Aggressionsdelik-
ten fällt auf, dass die Mehrzahl 
der Tatverdächtigen Flüchtlin-
ge sind. Auf Nachfrage aus dem 
Gremium erklärte Streit aller-
dings, dass vor allem solche 
Flüchtlinge auffällig werden, 
die noch in einer Gemein-

schaftsunterkunft unterge-
bracht sind.

Präventionsmaßnahmen 
für Jugendliche greifen

Ein Lob gab es vom Polizeichef 
für die Prävention im Bereich 
der Jugendarbeit. Die Zahl der 
Tatverdächtigen unter 21 Jah-
ren ist von 232 auf 195 gesun-
ken. »Hier greifen die Jugend-
schutzkontrollen und die Modi-
fizierung der Festkultur. Zudem 
finde ich die Angebote für Ju-
gendliche in Radolfzell sehr 
gut«, erklärte Streit und lobte 
besonders die Arbeit des Ju-
gendgemeinderats rund um 
»Rock am Segel«. Auch im 
landkreisweiten Vergleich las-
sen sich die Zahlen sehen, wie 
bei der Präsentation deutlich 
wurde. Die »Häufigkeitszahl«, 
das ist die Zahl der Straftaten 
hochgerechnet auf 100.000 
Einwohner, liegt in Radolfzell 
bei 4.948. In Konstanz bei-
spielsweise liegt diese bei 7.252 
und im Landkreis-Durchschnitt 
bei 5.719. Das Fazit von Revier-
leiter Streit lautet somit: »In 
Radolfzell kann man gut und 
sicher leben. In keinem Bereich 
können wir eine besorgniserre-
gende Entwicklung feststellen.«

Radolfzell: Ein sicheres Pflaster
Wer tut was?

Dr. med. Martin Schnell wird 
am Mittwoch, 23. Oktober, um 
19 Uhr im Krankenhaus Ra-
dolfzell einen Vortrag mit dem 
Thema »Der Darm – Alterser-
scheinungen eines Verdau-
ungsorganes« halten. Das 
sonst wenig beachtete, da in 
jungen Jahren einwandfrei 
funktionierende Organ, wird 
im Alter zum Faktor, der die 
Lebensqualität einschränken 
und auch das Leben gefährden 
kann. 
Der Vortrag richtet sich an 
medizinische Laien. Es werden 
in anschaulicher Weise die 
Funktionen des Darmes und 
seine Altersveränderungen 
und -erkrankungen erklärt. 
Die diagnostischen und thera-
peutischen Zielsetzungen 
werden erläutert. Auch ernäh-
rungsmedizinische Aspekte 
werden aus schulmedizini-
scher Sicht erörtert.

Pressemeldung

Radolfzell ist eine sichere Stadt, versicherte der Leiter des Radolfzeller Polizeireviers den Mitgliedern 
des Ausschusses für Bildung, Soziales und Sicherheit. swb-Bild: Archiv/Vachenauer

Das Deutsche Institut für 
Wundheilung veranstaltet am 
Samstag, 26. Oktober im 
Milchwerk den 12. Radolfzel-
ler Wundtag.
Das Programm des Kongresses 
beinhaltet Fach-Vorträge und 
Workshops unter dem 
Schwerpunktthema »Für den 
Alltag« und richtet sich an 
Ärzte, Pflegekräfte, med. 
Fachangestellte, Podologen 
und alle Berufsgruppen, die 
mit Problemwunden zu tun 
haben. 
Bei der Industrieausstellung 
informieren Firmen aus der 
Branche die Besucher. Der 12. 
Radolfzeller Wundtag beginnt 
am Samstag, 26. Oktober um 
8:45 Uhr, Veranstaltungsende 
ist um 17 Uhr.
Karten sind an der Tageskasse 
oder im Vorverkauf erhältlich. 
Mehr unter: www.deutsches-
wundinstitut.de

Pressemeldung

Die Ministranten des Radolf-
zeller Münsters bieten am 27. 
Oktober im Rahmen des Pfarr-
festes, eine Münsterführung 
von 13 bis 15 Uhr an. 

Das Besondere daran: man 
kann selbst entscheiden, was 
einen interessiert und die je-
weiligen Posten ansteuern. 
Nach dem regen Interesse am 
Altstadtfest gibt es weitere 
Stationen, auf welche die Be-
sucher gespannt sein dürfen.
Die Münsterspürnasen freuen 
sich auf reges Interesse und la-
den herzlich ein.

Pressemeldung

Radolfzell/Ortsteile

Radolfzell

Mehr zum Thema
unter : wochenblatt.net

/radolfzell

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

sparkasse-hebo.de

Am 30. und 31. Oktober 
2019 sind die KNAX-  
und Jugendspartage  
in Deiner Sparkasse 
Hegau-Bodensee.

Am Weltspartag erwarten  
Dich magische Zaubershows und 
bunte Ballonaktionen.  
Lass Dir das nicht entgehen!

Zauberer FAN
in Singen, Erzbergerstraße 2a 
 
Clown Zappo   
in Radolfzell, Marktplatz 3
 
Zauberer Mike Magic  
in Stockach, Schillerstraße 8
 

Unsere zauberhaften Shows  
 

       I 
WELTSPARTAG
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Veranstaltungen der Christus-
kirche, Radolfzell: Do., 24.10., 
15 Uhr Flötenkreis; 19.30 Uhr 
Mögginger Gemeindetreff; 20 
Uhr Bibel im Gespräch. Di., 
29.10., 17.30 Uhr Geburtstags-
besuchsdienst.

Weihnachtsbaum für das Rat-
haus Böhringen gesucht! Wer 
einen schönen, großen Baum 
spenden möchte, bitte bei der 
Ortsverwaltung melden.

Frühstückstreffen für Senio-
ren der Nachbarschaftshilfe 
Höri »Hilfe von Haus zu 
Haus«, Mi., 30.10., 9 - 11 Uhr, 
Pfarrzentrum Weiler; Weiß-
wurstfrühstück, anschl. Vor-
stellung der Initiative »Hand-
werker 60+«. Anmeldung bis 
28.10. unter 07732/972433; 
Fahrdienst/Infos unter 07735/ 
919012.

Veranstaltungen von Touris-
mus- und Stadtmarketing, 
Radolfzell: Geführte Wande-
rung, Sa., 26.10., 13 - ca. 18 
Uhr, Treffp. Bahnhofsvorplatz 
Radolfzell. »Eine Stadtführung 
im Jahre 1913 - Radolfzell auf 
dem Weg in die Moderne«, Mi., 
30.10., 11 Uhr, Treffp. vor dem 

Stadtmuseum Alte Stadtapo-
theke (Tickets direkt beim 
Stadtführer erhältlich). Infos 
und Tickets: Tourist-Informati-
on Radolfzell, Bahnhofplatz 2, 
Tel. 07732/81-500; Tourist-In-
formation Markelfingen im 
»Radhotel am Gleis«, Unter-
dorfstr. 24, Tel. 07732/ 
89271-22; www.radolfzell-tou
rismus.de.

Nächster Seniorentreff in 
Markelfingen Di., 29.10., 14.30 
Uhr in der Seniorenwohnanla-
ge Blum.

Ortsverwaltung Markelfingen 
geschlossen vom 28. - 31.10.; 
in dringenden Fällen bitte an 
das Rathaus Radolfzell wenden.

Öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates Güttingen, Do., 
24.10., 19.30 Uhr, Sitzungssaal 
des Rathauses Güttingen. Ta-
gesordnung unter www.radolf
zell.de/bürgerinfo.
Markelfinger Adventskalener 
- Alle Jahre wieder.  Wer gerne 
ein »Türchen« gestalten möch-
te, meldet sich bitte bei Wal-
traud Dürr, 07732/12666, oder 
Sandra von Briel, 07732/ 
822474.

Infoveranstaltung »Städte-
baulicher Rahmenplan Öhnin-
gen«, Mi., 23.10., 19 - 22 Uhr, 
Turn- und Festhalle Öhningen, 
Poststraße.

Ev. Kirchengemeinde auf der 
Höri: Mi., 23.10., 15.30 Uhr 
Konfirmandenunterricht; 17 
Uhr Treffen der Konfirmierten 
(Oldies). So., 27.10., 10 Uhr 
Ausstellungseröffnung »Warum 
Abstraktion?« als Kunst-Got-
tesdienst; 15 - 17 Uhr Ausstel-
lung im Gemeindehaus geöff-
net; Ausstellungsdauer bis 
einschl. 24.11., jew. So. 15 - 
17.30 Uhr.

Babysitterkurs im Mehrgene-
rationenhaus für Jugendliche 
ab 14 Jahren am 25.10. und 
26.10. mit Zertifikat nach Ab-
schluss. Infos und Anmeldebö-
gen: Susanne Schmidt, www.ca
fe-connect-rz.de, Bahnhofstr. 
2, 07732/940638-3 und MGH-
Büro, Teggingerstr. 16, 07732/ 
952766, mgh.radolfzell@dia-
konie.ekiba.de.

Öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates: Donnerstag, 
17.10., 20 Uhr, Bürgersaal im 
Rathaus. 

Programm im Lollipop Ra-
dolfzell: am Freitag, 25.10.: 14 
- 15.30 Uhr Fußball-AG ab 9 
Jahren, Ratoldusschule (ohne 
Anmeldung); 15 - 17 Uhr Pizza 
backen; 18.30 Uhr - 20.30 Uhr 
Kids- und Jugend-Party von 12 
- 14 Jahren; 19.30 - 23 Uhr 
Kids- und Jugend-Party ab 14 
Jahren. Infos/Anmeldung: 
07732/91945, lollipop@kinder-
kulturzentrum.de.

Termine im »café connect«, 
Radolfzell: Donnerstag, 24.10., 
PS4-Tag. Fr., 25.10., Let's Party 
im Lollipop, ab 12 Jahren. Feri-
enprogramm: Dienstag, 29.10., 
Mach deinen eigenen Lolli in 
der Bodensee-Bonbonmanu-
faktur. Mittwoch, 30.10., 
PS4-Tag: Fifa und Chips. Don-
nerstag, 31.10., Filmabend mit 
HotDogs.

Nordic Walking mit Bärbel 
Keppler, Di., 29.10., 15 Uhr, 
Treffpunkt am Parkplatz Fried-
hof Weiler.

Öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates Markelfingen, 
Mittwoch, 23.10., 19.30 Uhr, 
Sitzungssaal des Rathauses 
Markelfingen. 

Bankholzen
ARBEITSKREIS FÜR 
HEIMATPFLEGE
Kaffeenachmittag, Di., 29.10., 
14.30 Uhr in der Torkel Bank-
holzen.

Böhringen
KATH. 
FRAUENGEMEINSCHAFT
Termine: Donnerstags, 18.30- 
19.45 Uhr Yoga im Pfarrzen-
trum. 
Freitags, 19.30-20.10 Uhr 
Gmnastik. Montags, 14-16.30 
Uhr Strickkreis, 19-20.30 Uhr 
Yoga im Rathaus. 1. und 3. 
Montag/Monat Tanz.

Gaienhofen
FFW
Jahresübung der Gesamtwehr, 
Sa., 26.10., 15.30 Uhr.

SKI-CLUB HÖRI
Brettlermarkt/Skibasar So., 
10.11., Warenannahme 10-12 
Uhr, Verkauf 14-16 Uhr in der 
Höri-Halle Gaienhofen.

Horn
HEUFRESSERZUNFT
Außerordentliche Versamm-
lung, Mo., 11.11., 19 Uhr in der 
Hirschen-Almhütte.

Iznang
SEGELCLUB
Jahreshauptversammlung, Sa., 
26.10., 19 Uhr im Gasthaus 
Sternen Bankholzen.

SPIELMANNSZUG
Altmaterialsammlung, Sa., 
26.10. ab 8 Uhr im Orsteil Iz-
nang.

Moos
SEGELCLUB
Vereinshock, Fr., 25.10., 19.30 
Uhr im Seglerheim Moos.

Öhningen
FC
Traditionelles Schlachtfest, Sa./
So., 2./3.11. bei FC-Öhningen.

SCHWARZWALDVEREIN 
ÖHNINGEN-HÖRI
Herbstliches Blätterrauschen, 
So., 27.10., Treffpunkt: 9 Uhr P 
Neukauf in Moos, PKW-Fahr-
gemeinschaften.

TV
Aktuelles Programm: Turnhalle 
Schienen: Mo.: Ganzheitliches 
Körpertraining. 
Informationen und Anmeldung 
unter: 07735/2675 AB, richard-
geitner@t-online.de, www.ri

chard-geitner.de. Do.: Medizi-
nisches Qigong, Chinesische 
Heilgymnastik. 
Info und Anm. 07735/2675 AB, 
richard-geitner@t-online.de, 
www.richard-geitner.de. Turn-
halle Öhningen: Mo.: Freizeit-
volleyball. Mi.: Die Fünf Ess-
linger. 
Informationen und Anmeldung 
0151/17327815, antje.zange-
meister@web.de. 
Gymnastik mit Siglinde Sterk. 
Do. Turnhalle Öhningen: Yoga 
Meets Pilates-Kurs. Starttermin 
wird noch bekanntgegeben. 
Weitere Informationen zur 
Laufgruppe über heike. 
schmid@hoeri1.de.

Radolfzell
FÖRDERVEREIN DER GER-
HARD-THIELCKE-REALSCHULE
Jahreshauptversammlung, Do., 
24.10., 19 Uhr in der Gerhard-
Thielcke-Realschule Radolfzell; 
u. a. stehen Wahlen an.

HSC
Heimspiele des HSC Radolfzell 
in der Unterseesporthalle: So., 
27.10., 10.30 Uhr, gJE-VR-3, 
HSC Radolfzell - SG Allens-
bach/Dettingen-Wallhausen; 
11.45 Uhr, gJE-VR-2, HSC Ra-

dolfzell - TV Meßkirch 2; 13 
Uhr, wJC-BK, HSC Radolfzell - 
HC DJK Konstanz; 14.30 Uhr, 
F-KKA, HSC Radolfzell - TSC 
Blumberg; 16.30 Uhr, F-BK, 
HSC Radolfzell - SV Allens-
bach 4.

Schienen
KIRCHENCHOR
Kaffeenachmittag, Freitag, 
1.11., 14.30 Uhr beim Kirchen-
chor.

Wangen
NZ MONDFÄNGER
Generalversammlung, Sa., 
9.11., 19 Uhr mit anschließen-
dem Tomatenfes in der Wang-
halla.

Weiler
MODELLBAHNCLUB »HÖRI«
Clubadende finden immer am 
letzten Mittwoch im Monat um 
20 Uhr  im Gasthaus »Schützen-
haus«, Kirchgasse 15, Weiler, 
statt.

SCHÜTZENVEREIN
Anfängertraining Bogensport 
ab November für Schüler von 8 
(7) bis 11 Jahren. Info und An-
meldung unter Telefon: 
0173/2815158.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 26.10./
27.10.2019:
 »Böhringen«: Evangelische 
Kirche Paul-Gerhardt-Gemein-
de: So., 9.30 Uhr Begrüßungs-
kaffee, 10 Uhr Gottesdienst 
(Silvia Scheuer) mit Kirchen-
chor, kein Kindergottesdienst. 
Fahrdienst: 07732/2698 hiertzu 
bitte anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst. Evan-

gelisch-methodistische Kirche: 
So., 11 Uhr Bezirksgottesdienst 
in Konstanz.
»Gaienhofen«: Gemeindehaus: 
So., 10 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Klaus) mit Vernissage »Warum 
Abstraktion?«, kein Kindergot-
tesdienst. 

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 26.10./
27.10.2019:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 

U.L.F.: Sa., 16 Uhr ökumeni-
scher Gottesdienst in der Kran-
kenhauskapelle, 18.45 Uhr Eu-
charistiefeier mit Feier einer 
Diamantenen Hochzeit, Ab-
schluss der ewigen Anbetung; 
So., 9.15 Uhr Eucharistiefeier, 
11.15 Uhr KEINE Eucharistie-
feier. Pfarrei St. Meinrad: So., 
11 Uhr Eucharistiefeier. 
»Böhringen«: Pfarrei St. Niko-
laus: So., 9 Uhr Eucharistiefei-
er. 

»Stahringen«: Pfarrei St. Zeno: 
Sa., 19 Uhr Eucharistiefeier. 
»Güttingen«: Pfarrei St. Ulrich: 
So. keine Eucharistiefeier. 
»Liggeringen«: Pfarrei St. 
Georg: So. keine Eucharistiefei-
er. »Möggingen«: Pfarrei St. 
Gallus: Sa., 17.30 Uhr Wort-
Gottes-Feier. »Markelfingen«: 
Pfarrei St. Laurentius: So., 
10.45 Uhr Eucharistiefeier.
»Allensbach«: St. Nikolaus: 
So., 11 Uhr Eucharistiefeier.

Vereine

Termine

Kirchen

An der Ratoldusschule 
konnten dieses Jahr 14 
neue Lehrkräfte ins 
Kollegium aufgenommen 
werden.
Die Ratoldus Gemeinschafts-
schule wächst weiter: In diesem 
Schuljahr kamen 14 Lehrkräfte 
neu dazu. Bis Klasse 9 ist die 
Gemeinschaftsschule inzwi-
schen »hochgewachsen«. Das 
Kollegium freut sich über die 
Unterstützung: Die neuen Lehr-

kräfte bringen alle Hauptfächer 
mit, also Deutsch, Mathe und 
Englisch, aber auch Fächer wie 
AES, Bio, NWT, Geschichte, 
Sachunterricht, Sport und 
Kunst. Zudem sind alle Schul-
arten vertreten von Grund- und 
Hauptschullehrkräften über 
Real- und Gymnasiallehrerin-
nen und -lehrer bis hin zu einer 
Sonderschullehrerin, die die In-
klusion unterstützt, und zwei 
Referendaren.

Pressemeldung

Verstärkung für die 
Ratoldusschule

Die neuen Lehrkräfte im Schuljahr 2019/20 an der Ratoldusschule. 
swb-Bild: Foto Huber

Radolfzell

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463

Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

26./27.10.2019
F. Eylandt, Tel. 07771/918097

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de

.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Die prämierten Entwürfe 
des städtebaulichen 
Ideenwettbewerbs 
können im Rathaus 
besichtigt werden.

von Dominique Hahn

Für das geplante Neubaugebiet 
im Bereich Untere Sooäcker/
Nezfeldwies in Böhringen hat 
die nächste Phase der Planung 
begonnen. Im Rahmen eines 
städtebaulichen Ideenwettbe-
werbs waren zehn Planungsbü-
ros eingeladen, Ideen für die 
bauliche Gestaltung des Gebiets 
einzureichen. Ausgelobt hatte 
den Wettbewerb Investor Dr. 
Jürgen Vogg vom Gut Weiher-
hof. Nachdem nun das Preisge-
richt über den fünf eingereich-
ten Entwürfen getagt und drei 
davon prämiert hat, wurden die 
drei Siegerentwürfe im Rahmen 
eines Pressegesprächs im Böh-
ringer Rathaus vorgestellt.
Der erste Preis ging an das Büro 
Lanz-Schwager aus Konstanz. 
»Dabei handelt es sich um den 
Entwurf mit der geringsten 
Dichte der Bebauung. Das 
schien uns für Böhringen am 
angemessensten, auch von der 
Aufteilung und der Qualität der 
Architektur her«, erklärte In-
vestor Vogg. Engin Ersoy von 
der Stadtverwaltung betonte, 
dass alle eingereichten Entwür-
fe gewisse Vor- und Nachteile 
haben, aber der Siegerentwurf 

sei am flexibelsten um noch 
weiter entwickelt zu werden, so 
Ersoy. Ortsvorsteher Diehl kann 
das bestätigen. »Alle fünf ein-
gereichten Entwürfe kamen in 
die zweite Runde. Das spiegelt 
die Qualität der Entwürfe wi-
der«, so Diehl. Ein weiteres aus-
schlaggebendes Kriterium war 
die gelungene Einbindung des 
Mangesser Bächles, fügte Mar-
kus Toepfer von der Abteilung 
Stadtplanung der Stadt Radolf-
zell hinzu.
Der Fokus im Neubaugebiet 
wird auf Geschosswohnungs-
bau liegen. »Im Bereich von 
Mietwohnungen ist der Bedarf 
im Moment nämlich sehr 
hoch«, so Vogg. Entsprechend 

der baulandpolitischen Grund-
sätze werden hier auch 30 Pro-
zent Sozialwohnungen umge-
setzt. Die anderen Entwürfe set-
zen für die Umsetzung mög-
lichst vieler Wohnungen auf 
teils große, langgezogene Bau-
körper, während der Siegerent-
wurf auf wesentlich kleinere, 
luftiger angeordneten Baukör-
per setzt. Aktuell sieht der Plan 
91 Wohnungen mit insgesamt 
7.000 Quadratmetern Wohnflä-
che vor. Die Siegerentwürfe 
können noch bis zum 30. Okto-
ber. zu den Öffnungszeiten der 
Verwaltungsstelle im Böhringer 
Rathaus besichtigt werden. Als 
nächstes durchlaufen die Ent-
würfe noch die zuständigen 

Gremien wie Ortschafts- und 
Gemeinderat. Einige Änderun-
gen, die noch eingebracht wer-
den, liegen den Verantwortli-
chen bereits jetzt am Herzen. 
So soll das recht strenge 
Schachbrettmuster des Sieger-
entwurfs noch etwas aufgelo-
ckert werden, das oberirdische 
Parkkonzept muss nochmals 
überplant werden. Und die Ver-
bindung über die Erzberger-
straße soll eventuell nur als 
Fahrrad-/ Fußgängerweg reali-
siert werden.
Angesprochen auf die Realisie-
rungszeit, erklärt Jürgen Vogg, 
dass er auf einen Satzungsbe-
schluss im ersten Halbjahr 2020 
hofft. Das bedeutet, dass die Er-
schließungsarbeiten im 2. Halb-
jahr 2020 ablaufen könnten. 
Baubeginn für die Wohnungen 
wäre dann 2021. »Der Bau der 
Wohnungen läuft dann nicht 
abschnittsweise, sondern er-
folgt in einem Guss, sodass wir 
2023 mit allem fertig sein 
könnten«, so Vogg.
Mit beteiligt am Siegerentwurf 
des Büros Lanz-Schwager war 
das Büro 365 Grad für die 
Landschaftsarchitektur. Als 
Prämie waren für den ersten 
Platz 15.000 Euro ausgelobt. 
Den zweiten Preis mit 9.000 
Euro belegten die Büros Bäuerle 
aus Konstanz und Lenz aus 
Stuttgart und für den dritten 
Platz erhielt die »Project 
GmbH« aus Esslingen am Ne-
ckar 6.000 Euro. 

Nächster Schritt für »Netzfeldwies«

Investor Dr. Jürgen Vogg und Ortsvorsteher Bernhard Diehl prä-
sentieren den Siegerentwurf des städtebaulichen Ideenwettbewerbs. 

swb-Bild: dh

Der Förderverein der 
Sonnenrainschule kann 
mit einem neuen 
Vorstandsteam in die 
Zukunft gehen.
Auf der Mitgliederversamm-
lung des Fördervereines der 
Sonnenrain-Grundschule wur-
de ein neuer Vorstand gewählt.
Nachdem die beiden bisherigen 
Vorstände Michael Hennings 
und Heike Sendelbach nach 
fünfjähriger Tätigkeit nicht 
mehr zur Wahl standen, da de-
ren Kinder bereits seit zwei 
Jahren der Grundschule ent-
wachsen sind, ging es um das 
weitere Bestehen des Förder-
vereines. 
Ein Brandbrief von Schulleite-
rin Kerstin Ende zeigte Wir-
kung und es fanden sich doch 
noch zwei Interessenten. 
Als neue Vorstände stehen 
nunmehr Martin Bruch und 

Benjamin Röwer gemeinsam 
am Start und wollen die bishe-
rige erfolgreiche Arbeit mit ei-
genen Impulsen fortsetzen. In 
den letzten Jahren wurde für 
die Kinder der Grundschule ein 
Spielplatz gebaut, ein Wasser-
spender angeschafft sowie klei-
nere Anschaffungen getätigt. 
Auch sportliche Wettbewerbe 
im Schulsport und die dafür 
anfallenden Fahrtkosten wur-
den unterstützt.
Als nächste Projekte sind vom 
neuen Vorstand eine Spenden-
aktion für die Beschattung des 
Spielplatzes und die Anschaf-
fung eines weiteren Spielewa-
gens geplant.
»Der bisherige Vorstand be-
grüßt die Wahl der neuen Vor-
stände und wünscht gutes Ge-
lingen, viel Erfolg und Spaß«, 
heißt es in einer Pressemittei-
lung des Vereins.

Pressemeldung

Rettung für 
den Förderverein

Auf dem Bild (von links nach rechts): Michael Hennings, Benjamin 
Röwer, Martin Bruch und Heike Sendelbach.swb-Bild: Verein

Zur Verwendung von Plastik-
Einweggeschirr und Besteck 
auf dem diesjährigen Bülle-
Fest erreichte die Redaktion 
des WOCHENBLATTs folgen-
der Leserbrief:
Das Bülle-Fest in Weiler dieses 
Jahr war wieder einmal der 
beste Beweis dafür, was Bürger, 
Vereine und unsere Gemeinde 
Tolles auf den Weg bringen 
können – das verdient wirklich 
großes Lob!
Für das nächste Jahr wünsche 
ich mir allerdings dringend, 
dass wir dabei alle ohne unnö-
tiges Einweg-Plastikgeschirr, 
Einweg-Plastiktüten und sons-
tigen Müll auskommen. Sicher 
ist das herausfordernd für den 
ein oder anderen Stand. Aber 
mit ein bisschen Kreativität ist 
das problemlos möglich – das 
haben schon mehrere – auch 
große – Feste und Festivals ge-
zeigt: mit Gerichten, die Teller 
und Besteck gar nicht erst be-
nötigen, mit einem Spülmobil, 
mit Pfand-Lösungen oder oder 
oder. Packen wir´s an, liebe Ge-
meinde, lieber Büllefest-Aus-
schuss, liebe alle!
Gaby Schneider für die Rot-
Grüne Liste Moos.

Leserbriefe geben die Meinung 
des Einsenders wieder. Die Re-
daktion behält sich Kürzungen 
vor.

Nach dem Fest 
ist vor dem Fest

Moos Leserbrief

Radolfzell Radolfzell

Nach einer weiteren 
Niederlage (0:3) in 
Reutlingen droht dem FC 
03 Radolfzell in der 
Oberliga ein Kampf um 
den Klassenerhalt. 

Reutlingen erspielte sich am 
Wochenende Torchancen um 
Torchancen in der Anfangspha-
se. Das Pressing in der Spiel-
hälfte des FC 03 war enorm. In 
der 8. Minute folgte der frühe 
Führungstreffer der Heim-
mannschaft. Die Offensiv-Atta-
cken ließen nicht nach und im 
Minutentakt mussten die Ra-
dolfzeller sich wehren, es 
brannte lichterloh im Straf-
raum, doch Torwart Pascal 
Bleise konnte mehrere Torchan-
cen verhindern. 
Die Defensive der Gäste war 
teilweise überfordert und muss-
te dann in der 16. Minute das 
0:2 durch einen Kopfball von 
Vinzenz Roth nach einer Flanke 
hinnehmen. 
Erschreckend war die körperli-
che Dominanz der Heimmann-

schaft, trotzdem versuchte Ra-
dolfzell dies mit spielerischen 
Mitteln auszugleichen, doch die 
Offensiv-Bemühungen von Ra-
dolfzell wurden am 16 Meter-
raum der Reutlinger erfolgreich 
abgewehrt.
In der 2. Halbzeit war Radolf-
zell dann mutiger und man 
hatte das Gefühl, dass Reutlin-
gen einen Gang zurück ge-
schaltet hatte.
 In der 61. Minute hätte der An-
schlusstreffer fallen müssen, 
doch Lennox Harms konnte sei-
nen Kopfball nicht auf das Tor 
zielen, der Ball ging knapp vor-
bei. Das machte die Heim-
mannschaft dann wenig später 
besser, so dass es am Ende 0:3 
stand.
»In den restlichen Spielen bis 
zur Winterpause muss nun ge-
punktet werden, um das Ziel 
Klassenerhalt im Auge zu be-
halten. Im nächsten Heimspiel 
gegen die SpVgg Neckarelz 
können wir damit anfangen«, 
so das Fazit von Trainer Rein-
hard Graf.

Pressemeldung

FC-Junioren hoffen 
weiter auf Punkte

Radolfzell

Bei ihrer Herbstübung 
stellte die Feuerwehr 
Moos ihre Leistungsfä-
higkeit unter Beweis.
»Technische Hilfeleistung« war 
das Thema bei der Herbstprobe 
der Mooser Feuerwehr. 
Übungsannahme war ein PKW, 
der einer Gruppe Radfahrern 
ausweichen musste und dabei 
auf einen Stein gefahren war. 
Einer der Radfahrer hat es nicht 
geschafft auszuweichen. Der 
PKW stand mit einem Rad auf 
dem Stein und musste gegen 
Umkippen gesichert werden. Im 
Fahrzeug saß die eingeklemmte 
Beifahrerin. Wenige Minuten 
nach Alarmierung traf das erste 
Fahrzeug mit Einsatzleiter und 
Helfer ein. Der Helfer betreute 
die Verletzten bis weitere Kräfte 
eingetroffen waren. Nach ein 

paar Minuten traf auch das LF 
10 ein und der Gruppenführer 
bekam den Auftrag, das Fahr-
zeug zu sichern. Ein zum Sani-
täter ausgebildeter Feuerwehr-
mann, aus der Besatzung des 
LF 10, kümmerte sich um die 
Radfahrerin und stabilisierte sie 
so, dass sie dem Rettungsdienst 
übergeben werden konnte. Um 
die Beifahrerin aus dem Fahr-
zeug zu befreien, wurde mit ei-
nem Spreizer die Türe entfernt, 
um dem Rettungsdienst besse-
ren Zugang zum Patienten zu 
ermöglichen. Auch auf der an-
deren Seite wurde die Türe ent-
fernt und die Windschutzschei-
be herausgenommen. So konn-
ten die Einsatzkräfte die vorde-
re Dachhälfte zurück klappen, 
damit die Beifahrerin schonend 
gerettet werden konnte. 

Pressemeldung

Bestens gewappnet

Eine technische Hilfeleistung probte die Feuerwehr Moos bei ihrer 
diesjährigen Herbstübung. swb-Bild: Feuerwehr Moos

Volle Handball-Power erleben 
die Handballjugendlichen des 
HSC Radolfzell vom 29. Okto-
ber bis 1. November beim 
»Hummel Power-Camp« in der 
Radolfzeller Unterseehalle, 
kündigt der Verein an.
Bereits zum zehnten Mal in 
Folge findet dieses Handball-
event in Zusammenarbeit mit 
der Handballschule Kiel und 
dem Radolfzeller Handballver-
ein statt.
Ein erfahrenes Trainerteam 
wird den HSC-Nachwuchs in 
seinem Handballkönnen schu-
len und fördern. Neben hand-
ballerischen Techniken werden 
auch an Athletik und Koordi-
nation gearbeitet.
Das speziell für das »Hummel 
Power-Camp« ausgelegte Trai-
ningskonzept basiert auf den 
neuesten Lehrmethoden und 
wurde von Mannhard Bech, 
dem »besten Jugendtrainer 
Deutschlands«, wie der Berliner 
Kurier titelte, und seinem Team 
entwickelt. Familie, Freunde 
und Besucher sind herzlich ein-
geladen, an den Camptagen in 
die Radolfzeller Unterseehalle 
zu kommen., so die Mitteilung 
des Vereins. Am ersten Tag ist 
dies zwischen 13 und 17 Uhr 
möglich, am zweiten und drit-
ten Tag von 10 bis 15 Uhr und 
am vierten Tag von 9 bis 13.30 
Uhr. Pressemeldung

Handball in 
den Herbstferien

Radolfzell



REGION RADOLFZELL 
Mi., 23. Oktober 2019 Seite 6

Für die Teams in 
Konstanz und Singen 
werden von der 
Bewährungs- und 
Gerichtshilfe Baden 
Württemberg (BGBW) 
nun neue ehrenamtliche 
Kolleginnen und 
Kollegen gesucht. 

Nicht jeder Straftäter muss 
gleich ins Gefängnis: Viele er-
halten mit einer Bewährungs-
strafe eine zweite Chance und 
sind oftmals einem Bewäh-
rungshelfer oder einer Bewäh-
rungshelferin unterstellt. Diese 
begleiten die Straffälligen auf 
ihrem Weg in eine straffreie 
Zukunft beratend und unter-
stützend bei der Bewältigung 
persönlicher und sozialer Pro-
bleme sowie bei der aktiven 
Auseinandersetzung mit der 
begangenen Tat. Neben haupt-
amtlichen Bewährungshelfern 
gibt es auch ehrenamtliche Be-
währungshelfer. Für die Teams 
in Konstanz und Singen wer-
den von der Bewährungs- und 

Gerichtshilfe Baden Württem-
berg (BGBW) nun neue ehren-
amtliche Kolleginnen und Kol-
legen gesucht. Geeignet für 
dieses Ehrenamt sind Personen, 
die fest im Leben stehen und 
Toleranz, Offenheit, Geduld 
und Einfühlungsvermögen mit-
bringen. Außerdem müssen sie 
21 Jahre alt sein und über ein 
eintragungsfreies Führungs-
zeugnis verfügen. 
In einem Einführungskurs, der 
Mitte November 2019 startet, 
werden die neuen Ehrenamtli-
chen auf ihre neue Tätigkeit 
vorbereitet. 
Erste Auskünfte erteilen gerne 
auch Johannes Laible, selbst 
ehrenamtlicher Bewährungs-
helfer bei der BGBW, telefo-
nisch unter Telefon 07533/ 
98300 oder Natalie Klings, An-
sprechpartnerin für Ehrenamt-
liche der Einrichtung Ravens-
burg unter Telefon 0751/189 
706–0. E-Mail: natalie.klings@ 
bgbw.bwl.de.
Weitere Infos auch unter: www.
bgbw.landbw.de

Pressemeldung

Bewährungshelfer 
gesucht

 Das WOCHENBLATT 
war zu Gast am Set von 
»WaPo Bodensee«. Im 
Frühjahr sollen die 
neuen Folgen 
ausgestrahlt werden. 
Dabei dürfen sich die 
Zuschauer auf neue 
Gesichter freuen.

von Dominique Hahn

Nele Fehrenbach ermittelt wie-
der am Bodensee. Was sie in 
den neuen Folgen der ARD-
Vorabendserie »WaPo Boden-
see« erlebt, können die Zu-
schauer ab dem Frühjahr im 
Fernsehen verfolgen. Gerade 
laufen noch die letzten Drehar-
beiten in und um Radolfzell. 
»Wir drehen immer von April 
bis Oktober. Die neuen Folgen 
werden dann im Frühjahr ge-

sendet«, erklärt Floriane Daniel 
im Gespräch mit dem WO-
CHENBLATT bei einem Besuch 
des Filmsets.
Floriane Daniel, so heißt Kom-
missarin Nele Fehrenbach im 
echten Leben. Die sympatische 
Berlinerin genießt die Drehar-
beiten in einer Region in die 
andere zum Urlaub machen 
kommen. »Kürzlich hat mir ein 
Freund aus Berlin erzählt, dass 
er die Serie zum ersten mal an-
geschaut hat. Und dann meinte 
er, Mensch, die Landschaft ist 
ja echt schön!«, erzählt Daniel 
und muss lächeln.
Für Sie macht das auch den 
Reiz der Serie aus. »Die Land-
schaft, die Landschaft, die 
Landschaft«, antwortet sie auf 
die Frage, warum die Serie so 
beliebt ist. Immerhin wird jetzt 
bereits im vierten Jahr gedreht.
Natürlich dürfen die Zuschauer 

gespannt sein wie es weiter 
geht mit ihren Fernsehlieblin-
gen um Kommissarin Nele Feh-
renbach. Verraten sei nur so 
viel: Nele Fehrenbach muss 
sich mit einem neuen Ermittler 
in ihrem Team anfreunden. Pir-
min Spitznagel (Simon Werde-
lis) hat sich versetzen lassen. 
Seinen Platz nimmt nun Jakob 
Frings (Max König) ein. Cha-
rakterlich ist dieser freche 
Frings ganz anders als der eher 
introvertierte, sehr korrekte Pir-
min. Und der Neue kommt Nele 
näher als ihr lieb ist. Denn ihre 
Mutter Mechthild (Diana Kör-
ner) hat Frings ein Zimmer in 
der Fehrenbach‘schen Famili-
envilla vermietet. Da ist Span-
nung vorprogrammiert. 
Mit Astrid M. Fünderich ist in 
einer der neuen Folgen zudem 
ein Gast-Star aus der SOKO 
Stuttgart mit von der Partie. 

Die Region ist der Star

Das Team von WaPo Bodensee: Astrid M. Fünderich, Max König, Wendy Güntensperger und Floriane 
Daniel. swb-Bild: dh 
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 Wie das Landratsamt in der 
vergangenen Woche mitteilte, 
wird die Fahrbahn der Landes-
straße 220 zwischen Langen-
rain und Liggeringen saniert. 
Aufgrund der Fräs- und 
Asphaltbauarbeiten muss die 
Landesstraße 220 ab Montag, 
28. Oktober bis einschließlich 
Freitag, 8. November für den 
Verkehr voll gesperrt werden, 
heißt es in der Mitteilung des 
Landratsamts.
Die Umleitungsstrecke ist groß-
räumig über Möggingen, Mar-
kelfingen, Allensbach, Kalt-
brunn, Freudental (K 6167, K 
6170 und K 6171) und umge-
kehrt ausgeschildert. 
Zudem wird eine weitere Um-
leitungsstrecke auf der B 34 ab 
Güttingen über die L 220 ein-
gerichtet.
Das Landratsamt weist in der 
Pressemitteilung des weiteren 
darauf hin, dass sich die für den 
8. November geplante Fertig-
stellung bei schlechten Witte-
rungsbedingungen verzögern 
kann. Das Landratsamt bittet 
die Verkehrsteilnehmenden um 
Verständnis.

Pressemeldung

Sanierung 
der L220

Liggeringen/Langenrain

 Zum zweiten Mal 
können die Einwohner 
von Radolfzell im Herbst 
2019 im Rahmen von 
Hotel-Besichtigungen 
erleben, wie es ist, Gast 
in der eigenen Stadt zu 
sein.

von Dominique Hahn

Einmal die eigene Stadt mit der 
Brille des Touristen zu sehen, 
das ermöglicht die Tourismus- 
und Stadtmarketing Radolfzell 
GmbH (TSR) am Sonntag, 10. 
November gemeinsam mit eini-
gen Radolfzeller Hoteliers.
Insgesamt fünf Hotels öffnen 
ihre Türen für interessierte Ra-
dolfzellerinnen und Radolfzel-
ler und bieten nicht nur Haus-
führungen an sondern auch ku-
linarische Spezialitäten.
Im vergangenen Jahr gab es die 
Aktion zum ersten Mal. Eine 
Besonderheit in 2019 wird sein, 
dass an diesem Wochenende 
erstmals die Möglichkeit für 
Radolfzellerinnen und Radolf-
zeller besteht, vom 9. auf den 
10. November eine Nacht zum 
halben Preis in den fünf betei-
ligten Hotels zu übernachten. 
Beteiligt sind das Hotel am 
Stadtgarten, das K99, das Rad-
hotel am Gleis in Markelfingen, 
das Hotel Garni Iris am See auf 
der Mettnau und das Natur-
freundehaus Markelfingen.
Die TSR-Geschäftsführerin Ni-
na Hanstein möchte damit die 
Einheimischen auf das breite 
Hotelangebot in Radolfzell auf-
merksam machen. Denn »Un-
tersuchungen zeigen, dass Rei-

seentscheidungen vor allem 
durch familiäre Beziehungen 
getroffen werden«, erklärt sie. 
Auch die beteiligten Hoteliers 
sind sich sicher, dass es sich bei 
dem Programm um gutes Mar-
keting handelt. »Mundpropa-
ganda ist die beste Werbung«, 
erklärt etwa Christine Göcke als 
Vertreterin des Hotel garni Iris 
am See. »Zwar kommen wir gut 
an, aber es gibt doch noch viele 
Radolfzeller, die uns noch nicht 
kennen. Deshalb beteiligen wir 
uns gerne an dieser Aktion«, so 
Göcke.
»Sicher würde keiner der Hote-
liers nein sagen, wenn jemand 
mal das Hotel besichtigen 
möchte, aber die Hemmschwel-
le für die Bevölkerung ist an ei-
nem solchen besonders ausge-
wiesenen Tag doch niedriger als 
sonst«, erklärt Hanstein. Sehr 
zufrieden mit der letztjährigen 
Aktion waren auch Žika Bibu-
lovic vom Hotel am Stadtgarten 

und Markus Kümmerle vom 
K99. Auch das Stadtmuseum 
und die TSR beteiligen sich am 
Aktionstag, dem 10. November, 
an dem auch die Hotelführun-
gen stattfinden. So haben Ra-
dolfzeller an diesem Tag freien 
Eintritt in das Stadtmuseum 
und um 11.15 Uhr gibt es eine 
kostenlose Stadtführung. Zu-
dem gibt es an diesem Tag ei-
nen Tag der offenen Tür im 
Steg 11 und das Restaurant 
Bürgerstube bietet ein Kennen-
lern-Menü an.
Da die Zahl der Gäste bei den 
Hotelführungen begrenzt ist, ist 
eine Anmeldung bei der Tou-
rist-Information notwendig. Ei-
ne Buchung der Hotels für die 
Übernachtung zum halben 
Preis ist direkt bei den teilneh-
menden Hotels möglich.
Weitere Informationen zum 
Programm gibt es online unter: 
www.radolfzell-tourismus.de/
GastEigeneStadt

Zu Gast in der eigenen Stadt

Sie stellten das Programm von »Gast in der eigenen Stadt« vor. Von 
links: Žika Bibulovic vom Hotel am Stadtgarten, Christine Göcke 
vom Hotel garni Iris am See, TSR-Geschäftsführerin Nina Hanstein, 
Markus Kümmerle vom K99, Sabine Hellner von der TSR und Tors-
ten Zeising vom Naturfreundehaus. swb-Bild: dh

Radolfzell

Am Montag begannen 
die Abrissarbeiten für 
das baufällige Parkdeck 
am Bahnhof. Der 
Verwaltungs- und 
Finanzausschuss billigte 
dafür Mehrkosten in 
Höhe von 46.000 Euro.

von Dominique Hahn

 In den Ausschusssitzungen der 
vergangenen Woche wurden 
die letzten Beschlüsse für den 
Abriss des Parkdecks gefasst. 
Das bedeutet, dass die Arbeiten 
nun beginnen können. Das be-
deutet allerdings auch, dass die 
Stellplätze vor dem Parkdeck 
vorerst nicht mehr verfügbar 
sind, teilt die Stadtverwaltung 
mit. Die Kosten, die für den Ab-
riss anfallen, belaufen sich auf 
rund 144.000 Euro. Das ist 
deutlich höher als die ur-
sprüngliche Grobkostenschät-
zung. Diese lag bei 99.000 
Euro. Die Mehrkosten ergaben 
sich im Rahmen einer be-
schränkten Ausschreibung un-
ter vier Fachfirmen. Wie Ger-
hard Schöpperle, der Leiter des 
Fachbereichs Hochbau und Ge-
bäudemanagement im Aus-
schuss für Planung, Umwelt 

und Technik am vergangenen 
Dienstag erklärte, habe man 
deshalb eine beschränkte Aus-
schreibung gewählt, weil man 
sicher gehen wollte auch nur 
wirkliche Fachfirmen zu be-
kommen. In der Vergangenheit 
habe man bei solchen Maßnah-
men nämlich schon schlechte 
Erfahrungen gemacht, legte 
Schöpperle den Ausschussmit-
gliedern dar. Die nach der Aus-
schreibung vorliegenden exak-
ten Berechnungen haben erge-
ben, dass die Mehrkosten vor 
allem durch noch erforderliches 
zusätzliches Auffüllmaterial 
entstehen. Das zerkleinerte Be-
tonmaterial aus dem Abbruch 
der Parkdeckanlage, rund 900 
Kubikmeter, reicht zum Verfül-

len der etwa 70 auf 18 Meter 
großen Fläche demnach nicht 
aus. Es wird zusätzliches Auf-
füllmaterial notwendig, damit 
an der Stelle des Parkdecks ein 
geschotterter Parkplatz mit 55 
Parkplätzen entstehen kann. 
Wie aus den Sitzungsunterla-
gen hervorgeht, wurde als Al-
ternative die mögliche Verwen-
dung von überschüssigen Aus-
hubmaterialien von anderen 
städtischen Baumaßnahmen 
zur Minimierung der Kosten 
der Auffüllarbeiten geprüft. Es 
stünden jedoch momentan kei-
ne geeigneten Materialien zur 
Verfügung, so das Fazit der 
Prüfung. Für die Maßnahme 
sind insgesamt vier Wochen 
Arbeitszeit eingeplant. 

»Aus« für das Parkdeck 

Die letzte Stunde des Parkdecks am Bahnhof hat geschlagen. Am 
Montag begannen die Vorbereitungen für den Abriss. swb-Bild: dh
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